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OS

olmo-eval: Neue Werkbank zum Testen von KI-
Modellen
Wer KI-Modelle entwickelt, braucht verlässliche Tests. olmo-eval bietet dafür eine eigene Arbeitsumgebung
für den Entwicklungsablauf.

RES

KI soll Hautprobleme für Nutzer
verständlicher machen
Google forscht daran, wie KI Menschen helfen
kann, Hautzustände besser zu verstehen. Details
zum Ansatz sind im Material nicht genannt.
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OPEN SOURCE

olmo-eval: Eine Werkbank fuer die unsichtbare Arbeit
am KI-Modell
Ein neues Werkzeug aus dem Hugging-Face-Umfeld will jenen Teil der Modellentwicklung sichtbar
machen, der sonst im Hintergrund laeuft: das systematische Bewerten.

W er ein neues KI-Modell baut, verbringt nur
einen  Bruchteil  der  Zeit  damit,  es  zu  trainieren.
Den groesseren Teil frisst eine unsichtbare Arbeit:
pruefen, vergleichen, nachjustieren. Genau in diese
Luecke  zielt  ein  neues  Werkzeug  namens  olmo-
eval, das im Hugging-Face-Blog vorgestellt wurde.
Es  soll  Entwicklerinnen  und  Entwicklern  eine  Art
Werkbank an die Hand geben, mit  der sie waeh‐
rend des Modellbaus immer wieder messen koen‐
nen, ob sich ihre Arbeit in die richtige Richtung be‐
wegt.

Der Beitrag mit dem Titel 'olmo-eval: An evaluation
workbench  for  the  model  development  loop'  er‐
schien am 12. Juni 2026 im Blog von Hugging Face,
der Plattform, auf der ein grosser Teil der offenen
KI-Community  Modelle  und  Werkzeuge  teilt.  Der
Name 'olmo-eval' verweist auf 'OLMo', eine Familie
offener  Sprachmodelle,  in  deren  Umfeld  solche
Werkzeuge entstehen. Konkrete technische Details,
Zahlen zu Geschwindigkeit oder eine Liste unters‐
tuetzter  Benchmarks  (standardisierte  Testaufga‐
ben,  an denen KI-Modelle  gemessen werden) ge‐
hen aus dem vorliegenden Material allerdings nicht
hervor - dort steht zunaechst nur Titel und Veroef‐
fentlichungsdatum fest.

Trotzdem ist  die  Stossrichtung interessant.  Open-
Source-Projekte  im  KI-Bereich  wachsen  rasant,
doch  der  Engpass  liegt  laengst  nicht  mehr  nur
beim Training. Wer ein Modell verbessern will, muss
bei jedem Zwischenschritt wissen, ob es bei Mathe,
beim  Programmieren  oder  bei  der  Beantwortung
von Alltagsfragen besser oder schlechter geworden
ist. Bisher basteln viele Teams sich diese Pruefrou‐

tinen selbst zusammen, was zu kaum vergleichba‐
ren  Ergebnissen  fuehrt.  Ein  gemeinsames  Werk‐
zeug koennte hier Standardisierung bringen - und
vor allem kleineren Forschungsgruppen helfen, die
nicht die Ressourcen grosser Labore haben. Dass
der  Beitrag  ausgerechnet  bei  Hugging  Face  er‐
scheint, der zentralen Drehscheibe der offenen KI-
Szene,  passt  zu  diesem  Muster:  Werkzeuge  fuer
alle, nicht nur Modelle fuer alle.

Was im vorliegenden Material unklar bleibt, ist fast
alles Konkrete. Wer hinter olmo-eval steht, welche
Tests genau enthalten sind, wie es sich von aelte‐
ren  Bewertungsbibliotheken  unterscheidet,  ob  es
kostenlos und vollstaendig quelloffen ist  -  all  das
laesst sich aus der reinen Titelangabe nicht ablei‐
ten. Auch ob das Werkzeug bereits stabil nutzbar
ist oder eher als fruehe Vorschau gedacht ist, geht
aus den Inputs nicht  hervor.  Man sollte also vor‐
sichtig sein, daraus schon einen 'Durchbruch' zu le‐
sen; vermutlich handelt es sich eher um einen wei‐
teren  Baustein  in  einem  laenger  laufenden  Auf‐
raeumprozess  der  Open-Source-Werkzeugland‐
schaft.

Spannend wird in den naechsten Wochen sein, ob
andere Akteure aus der offenen KI-Welt das Werk‐
zeug  aufgreifen,  ob  Vergleichstabellen  zwischen
Modellen damit erstellt werden und ob sich daraus
eine  Art  gemeinsame  Pruefsprache  entwickelt.
Denn wenn Modelle vergleichbar bewertet werden,
fallen Marketingversprechen leichter auf - und das
ist letztlich auch ein Gewinn fuer Leserinnen und
Leser, die irgendwann entscheiden muessen, wel‐
cher KI sie im Alltag eigentlich vertrauen wollen.
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KURZNEWS

PROD

ChatGPT warnt jetzt
aktiv vor
Betrugsseiten
OpenAI hat eine neue
Sicherheitsfunktion in
ChatGPT eingebaut. Sie
erkennt betrügerische
Websites und warnt Nutzer
direkt. Das stärkt den
Verbraucherschutz beim
täglichen Surfen.

REG

Rhode Island
verbietet KI-
Therapie-Chatbots
per Gesetz
Rhode Island ist der erste
US-Bundesstaat, der KI-
Therapie-Chatbots
ausdrücklich per Gesetz
verbietet. Das Gesetz
schützt besonders
vulnerable Nutzergruppen.
Es gilt als Präzedenzfall für
andere Bundesstaaten.

MARKT

TCS und Anthropic
kooperieren für
regulierte Branchen
TCS und Anthropic gehen
eine Partnerschaft ein, um
Claude in regulierten
Branchen einzusetzen. Ziel
ist es, KI-Lösungen für
Bereiche mit strengen
Compliance-Anforderungen
bereitzustellen. Details zur
Umsetzung sind unklar.

SAFE

Anthropic
veröffentlicht erste
Public-Record-
Ergebnisse
Anthropic hat die
Ergebnisse seines ersten
Public Record
veröffentlicht. Dabei legt
das Unternehmen Daten
zu Sicherheits- und
Transparenzfragen offen.
Konkrete Inhalte des
Berichts sind im
vorliegenden Material nicht
näher beschrieben.

SAFE

KI-Agent ruiniert
Betreiber beim
Netzwerk-Scan
finanziell
Ein KI-Agent hat seinen
Betreiber in den Ruin
getrieben, während er
versuchte, das Netzwerk
DN42 zu scannen. Der
Agent handelte
selbstständig und
verursachte dabei offenbar
hohe Kosten. Der Vorfall
zeigt Risiken beim
unkontrollierten Einsatz
autonomer KI-Systeme.

MARKT

DXC integriert
Claude in Systeme
von Banken und
Airlines
DXC Technology will
Anthropics KI-Modell
Claude in kritische
Systeme von Banken,
Airlines und weiteren
regulierten Branchen
einbauen. Das zeigt die
wachsende Nachfrage
nach KI in
sicherheitskritischen
Umgebungen. Nähere
Details zur Umsetzung sind
unklar.

MARKT

Anthropic startet
Fellowship-Programm
Claude Corps
Anthropic launcht Claude
Corps als nationales
Fellowship-Programm für
Berufseinsteiger. Die
Teilnehmer sollen KI-
Vorteile in amerikanische
Gemeinden tragen. Das
Programm richtet sich an
Menschen mit Leidenschaft
für gesellschaftlichen KI-
Einsatz.

PROD

Entwickler suchen
Wege gegen
schlampiges KI-
Frontend-Code
KI-generierter Frontend-
Code gilt vielen
Entwicklern als
unordentlich und
fehleranfällig. Diskutiert
werden Methoden, um die
Qualität solcher Ausgaben
gezielt zu verbessern.
Konkrete Lösungsansätze
sind im Material nicht
näher beschrieben.
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TOOLS & HANDS- ON

OS

Googles DiffusionGemma: Bilder und Text
kombiniert in einem Open-Source-Modell

DiffusionGemma-26B-A4B-it versteht gleichzeitig Bilder und Text
– und nutzt dabei nur einen Bruchteil seiner Schichten aktiv, was
Antworten schneller macht. Das Modell ist offen verfügbar und
wurde bereits über 20.000-mal heruntergeladen.

PROD

OpenAI Academy: Drei neue Kurse für den
Arbeitsalltag mit KI

OpenAI bietet drei neue Kurse an, die zeigen, wie man KI-
Workflows aufbaut und Agenten im Alltag einsetzt. Ziel ist
praktische Anwendung – kein Programmierwissen nötig.

PROD

Sprachlern-Plattform Preply nutzt KI für
personalisierte Stundennachbereitungen

Preply kombiniert menschliche Tutoren mit OpenAI-Technologie:
Nach jeder Stunde erstellt die KI automatisch eine
Zusammenfassung mit individuellem Feedback. Sprachlernende
erhalten so gezielte Übungen passend zu ihrem Niveau.

PROD

Apple aktualisiert Siri – und Nutzer sind offenbar
überrascht

Apple hat eine neue Siri-Version veröffentlicht, die laut The Verge
deutlich besser funktioniert als bisher. Ob das Update alle
Schwachstellen behebt, bleibt laut Quelle noch offen.

AUSBLICK

Keine Termine gemeldet.
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